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Ohne den Rüchkhalt einer zu ſeiner Vertheidigung ausreichenden Macht

ſteht das offenkundigſte und legitimſte Recht der einzelnen Staaten wie
eine ſchutzloſe Waiſe in dieſer argen Welt da Wir ſprechen hierbei zunächſt
vom formalen Recht wie es aus Friedensverträgen und aus den Grund
ſätzen des Völkerrechts erfließt Für ein im inneren Verfall und Rückgang
begriffenes Staatsweſen verliert ſolches Recht jede Bedeutung ſobald die
Intereſſen eines Mächtigeren dieſem eine Verletzung deſſelben wünſchens
werth machen und nicht dritte für den Schwächeren einzutreten ſich ver
anlaßt ſehen

Vergangenheit und Gegenwart ſind reich an Beiſpielen hierfür macht

loſe Staaten mußten mitten im Frieden von Dritten Handlungen über
ſich ergehen laſſen wie ſie ſonſt nur im Kriege der Sieger dem Beſiegten
gegenüber auszuüben pflegt Das alte deutſche Reich in ſeinem tiefſten
Niedergange hat ſelbſt Derartiges durch die ſogen Reunionskammern
Ludwigs XIV an ſich erfahren müſſen Durch die Kniffe und Schliche
ſeiner Juriſten vervollſtändigte derſelbe ſeine im Kriege gemachten Er
oberungen in der darauf folgenden Friedenszeit ganz nach ſeinem Wohl
gefallen Und ein ähnliches freilich noch viel trübſeligeres Bild giebt das
heutige Spanien ab welches auf der Pariſer Friedenskonferenz unter
kaltblütiger Hintanſetzung des Präliminarfriedens von den mächtigeren
Amerikanern einfach vollends kahl geſchoren worden iſt

Nicht beſſer ergeht es dem öſtlichen Gegenſtück Spaniens der alten
Türkei Jhr gegenüber iſt es ſchon zur Gewohnheit geworden daß ihr
mittelbares oder unmittelbares Gebiet von mächtigeren Nachbarn einfach

mitten im Frieden weggenommen wird So hat um aus der Vergangen
heit ein Beiſpiel anzuführen Oeſterreich die Bukowina beſetzt und be
halten obgleich es mit der Türkei im Frieden lebte Die letztere eben
damals mit Rußland im Krieg begriffen mußte gute Miene zum böſen
Spiel machen Später hat Frankreich Algier und Tunis England
Egypten okkupirt

Am ſchlimmſten ſpringt man aber mit ihr in der europäiſchen Reichs
hälfte um Dort laſſen die europäiſchen Großmächte ſie nur noch als auf
Abbruch beſtehend gelten Eine Wiederausdehnung ihrer Herrſchaft auf
früher verlorenes Gebiet und wäre es ſelbſt in Folge eines ihr auf
gedrungenen Krieges in welchem das Recht offenkundig auf ihrer Seite
ſich befand wird als grundſätzlich ausgeſchloſſen behandelt wie das
Ergebniß des letzten griechiſch türtchen Krieges beweiſt Nun haben die

vier Mächte welche die Ordnung der kretiſchen Angelegenheiten über
nommen haben dem Schaden auch noch den Hohn zugefügt indem ſie
nicht nur Kreta thatſächlich der unmittelbaren Herrſchaft des Sultans ent
zogen ſondern ungeachtet ſeines begreiflichen Proteſtes auch noch den

griechiſchen Prinzen Georg zu ihrem Oberkommiſſar auf der Jnſel
ernannten

Weder Rußland noch Frankreich noch Jtalien oder England ſteht
aber auch nur der Schatten eines beſonderen formalen Rechtes zu ſich zu
Gunſten der der Türkei unterworfenen Chriſten in die inneren Verhältniſſe
dieſes Reiches einzumiſchen Rußland hat zwar 1853 behauptet daß ihm
ein ſolches Recht Kraft der Friedensverträge von Kutſchuk Kainardjan
und Adrianopel zuſtehe aber in beiden iſt ganz unzweideutig ausſchließlich
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von den orientaliſchen Chriſten die Rede welche nicht Unterthanen der
Pforte ſind und ſich nur vorübergehend in der Türkei aufhalten Ganz
ſo verhält es ſich mit dem von Franz I herrührenden franzöſiſchen
Protektorat über die römiſchen Katholiken ſoweit nämlich deren Re
gierungen nicht ſelbſt den betreffenden Schutz ausüben Ein Recht bei
dem Großherrn für die Chriſten einzutreten aber blos durch Verwendungen
und Vorſtellungen beſaß nur Oeſterreich auf Grund des 1699 geſchloſſenen
Friedens von Karlowitz Dasſelbe hat aber von dieſem Recht niemals
Gebrauch gemncht

Und eine einzelne Macht würde auch alles Recht ungeachtet ſofort der
Eiferſucht und dem Widerſtand anderer begegnen So hat denn das
gemeinſame Vorgehen zuerſt aller Großmächte dann dasjenige Rußlands
Englands Frankreichs und Jtaliens nichts hinter ſich als das natürliche
Recht daß ſie eben als Großmächte ſich für Religionsverwandte im Orient
ins Mittel legen und im gemeinſamen Jntereſſe Turopas in chaotiſchen
Zuſtänden Ordnung ſchaffen Niemand hat im vorliegenden Fall an der
Verletzung formalen türkiſchen Rechts ernſthaften Anſtoß genommen jeden
falls nicht ſo ernſthaften daß irgend Jemand für daſſelbe eingetreten wäre

Seine Erklärung findet dies darin daß der Jnhalt dieſes Reiches eben
kein moraliſcher mehr iſt und daß deſſen Reſpektirung lediglich noch vom
Geſichtspunkte der Zweckmäßigkeit aus in Frage kommt

Dies kommt einem namentlich zum Bewußtſein wenn man ſich fragt
ob denn wohl Rußland moraliſch berechtigt ſei gegen türkiſche Mißſtände
einzuſchreiten da es doch kirchlich weit intoleranter iſt als die Pforte und
die ihm angegliederten fremden Nationalitäten weit härter verfolgt als

jene Die Antwort iſt daß Rußland eben für eine aufſteigende Macht
gilt welche nach Oſten hin immer noch als Kulturträgerin wirken kann
und daß es jedenfalls die Macht beſitzt ſich gegen praktiſche Kritik des
Auslandes zu ſchützen Das Gegentheil trifft für die Türkei zu und
darum iſt ſie im Unrecht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 14 December Hofnachrichten Der Kaiſer hat heute
Morgen von der Wildparkſtation die Fahrt nach Springe zur Theilnahme
an den dortigen Hofjagden angetreten wo die Ankunft Nachmittags
1 Uhr erfolgte An den Jagden nahmen außer dem Gefolge noch
Theil der Fürſt von Schaumburg Lippe Prinz Albert von Schleswig
Holſtein General Oberſt Graf Walderſee der kommandirende General
des X Armeekorps von Seebeck und der Oberpräſident Graf Stolberg
Wernigerode Freitag Mittag verläßt der Monarch Springe und trifft
um 12 Uhr 45 Minuten in Hannover ein um im Kaſino ſeines Königs
Ulanen Regiments das Frühſtück einzunehmen Die Abfahrt nach Potsdam
erfolgt Nachmittags

Alle Meldungen über die Heimreiſe des Prinzen Hein
rich auf dem Kreuzer Hertha gehören wie die Berl Neueſt Nachr
mittheilen können in das Reich der Fabel Die Entſendung der Hertha
nach Oſtaſien ſei lediglich dem Grunde zuzuſchreiben die Station thunlichſt
mit modernen Schiffen zu beſetzen da die völlig veraltete Arcona
zurückgezogen werden ſoll Beſtimmungen auch für die amerikaniſche
Station ſeien noch nicht getroffen

Der Großherzog von Baden beſuchte heute laut Meldung
aus München das dortige Rathhaus und empfing eine größere Anzahl
von Perſonen in Audienz unter Anderen auch den Miniſter Freiherrn
v Crailsheim Um 1 Uhr wurde bei Prinz Ludwig das Frühſtück ein
genommen an dem außer dem Großherzog der Prinzregent und alle
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes theilnahmen Nach
mittags 3 Uhr war in der Reſidenz Hoftafel Abends wurde ein größeres

Ehrlos
Roman von Art hur Zapp

4 FortſetzungHerr von Süßmilch zuckte mit den Achſeln und ſchüttelte
mit dem Kopf dann ſtieg ihm die Röthe einer hohen heiligen
Ueberzeugung ins Geſicht während er eifrig entgegnete Darüber
kommt man hinweg Das Gefühl nicht anders gekonnt zu
haben die heiligſte Mannespſlicht erfüllt das höchſte edelſte
Gut das der Mann beſitzt ſeine Ehre vertheidigt zu haben
würde wenigſtens bei mir jede ſentimentale Regung im Keim
erſticken Jede Fiber jeder Blutstropfen in einem muß ſich
ja doch empören bei dem Gedanken eine ſo gröbliche Beleidigung
ruhig einſtecken zu ſollen Ja kann denn ein Ehrenmann mit
einem ſolchen Bewußtſein überhaupt leben Wäre da nicht
der Tod tanſendmal vorzuziehen Ueberhaupt eh in einem
ſolchen Falle da denkt und reflektirt da disputirt man nicht lange
da handelt man einfach wie heilige Tradition und geſellſchaftliche
Sitte es einem vorſchreiben Und nun noch einmal Herr
Kollege Ulrici ich ſtelle mich Jhnen zur Verfügung Beauf
tragen Sie mich daß ich mit Herrn Dr Stamm zu Lieutenant
von Minkwitz gehe und ihm Jhre Forderung überbringe Ja
oder nein

Nein

Mit einem ſcharfen Ruck reckte ſich der Regierungsaſſeſſor
von Süßmilch zu ſeiner ganzen ſtattlichen Höhe empor Wie
mit Zauberſchlag glätteten ſich die eben noch lebhaft vibrirenden
von einer ſtarken Empfindung durchſtrahlten Züge und nahmen
einen eiſigen ſtarren Ausdruck an

Dann dann erübrigt jedes weitere Wort ſagte er
kurz haſtig Es iſt nicht meines Amtes Jhre eh An
ſchauungen zu korrigiren

Er nickte kaum merklich und wandte ſich an den Amts
richter

Kommen Sie mit Doktor
Gleich ich komme gleich ſagte dieſer und trat noch

Nachdruck verboten

einmal an Ulrici heran während Herr von Süßmilch ſich kurz
umdrehte und das Zimmer verließ

Vielleicht vielleicht gehen Sie noch einmal gründlich
mit ſich zu Rathe Ulrici ſprach Dr Stamm ſeinen Blick
mit warmem herzlichem Mitgefühl auf den ihm Gegenüber
ſtehenden richtend Jch gehe jetzt auf s Amt Von drei bis
fünf Uhr bin ich zu Hauſe Sie haben bis fünf Uhr Zeit
Vergeſſen Sie nicht eine Forderung muß ſpäteſtens vierund
zwanzig Stunden nach der Beleidigung erfolgen Wenn Sie
ſich doch noch entſcheiden ich halte mich zu Jhrer Dispoſition
Adieu Ulrici

Er drückte ihm die Hand und ging
Kurt Ulrici fühlte einen Moment lang den heißen Jmpuls

in ſich den Freunden nachzueilen und ſie zurückzurufen Sollte
er ihnen mittheilen daß ſein Vater an einem Duell zu Grunde
gegangen und daß er ſelbſt dem Sterbenden gelobt ſich nie
in einen Zweikampf einzulaſſen Würden ſie nicht dann
ſeinen Entſchluß begreifen und würdigen

Aber ſchon im nächſten Augenblick ließ er ſich mit einem
reſignirenden Achſelzucken auf den ihm zunächſt ſtehenden Stuhl

mederſinken Dr Stamm verſtand ihn auch ſo und ver
dammte ihn nicht Der andere aber würde nichts gelten laſſen
Für ihn war das ſtarre Prinzip der Ehre maßgebend

3 Kapitel
Es war in der ſiebenten Abendſtunde desſelben Tages

Kurt Ulrici begab ſich in die Wohnung des Staatsanwalts
Böhl ſeines Schwagers in deſſen Familie ſeine Braut Nataly
Böhl ſeit dem Tode ihrer Eltern lebte Gerade an dieſem
Tage der vielleicht für ſein ganzes künſtiges Leben von ein
ſchneidender Bedeutung war fühlte er das Bedürfniß dem ge
liebten Mädchen ins Auge zu ſehen und ihren liebevollen
Händedruck zu fühlen Und dennoch war ihm das Herz bang
und ſchwer als er jetzt den oft gegangenen Weg zurücklegte
Wußte ſie bereits Und wie nahm ſie es auf

Aber als er oben eintrat und Nataly ihm mit einem Aus
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Feſt beim badiſchen Geſandten veranſtaltet Um 12 Uhr Nachts fuhr der
Großherzog mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Stuttgart wo er
da rltag früh eintrifft und dem König einen Beileidsbeſuch abſtatten
wird

Im Gothaiſchen Hofkalender für 1899 iſt folgende Neuerung
bemerkenswerth Zum erſten Mal ſeit dem 1884 erfolgten Tode des
Herzogs Wilhelm von Braunſchweig wird das Haus Braunſchweig
Lüneburg wieder ſelbſtändig unter den europäiſchen Regentenhäuſern
aufgeführt Der Chef dieſes Hauſes iſt der Herzog von Cumberland
der Sohn des Königs Georg V von Hannover Er wurde bisher mit
ſeiner ganzen Nachkommenſchaft im Gothaer im Regentenhauſe Groß
britannien und Jrland Braunſchweig Lüneburgiſches Haus jüngere Linie
als königlicher Prinz von Großbritannien und Jrland aufgeführt Jm
Jahre 1899 iſt nun der Herzog von Cumberland nicht mehr unter Groß
britannien zu finden ſondern er figurirt als Chef des Welfenhauſes
Braunſchweig Lüneburg Der Herzog hat aber bekanntlich bisher die

Regierung von Braunſchweig garnicht angetreten Die Thatſache wird im
diplomatiſch ſtatiſtiſchen Theil des Gothaer Almanachs mit folgenden Worten
angezeigt Da nach dem Ausſterben der älteren Linie des Hauſes Braun
ſchweig Lüneburg mit Herzog Wilhelm geſtorben 18 Oktober 1884 der
erbberechtigte Thronfolger am Regierungsantritt behindert war ſo wurde
auf Grund des Geſetzes vom 16 Februar 1879 durch die Landesverſamm
lung Albrecht Prinz von Preußen zum Regenten gewählt 21 Oktober 1885

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat heute nach
Schluß der Plenarſitzung zufammen und wurde dahin ſchlüſſig daß
morgen Donnerstag die Weihnachtsferien beginnen und ſich bis zum
10 Januar erſtrecken ſollen Jm neuen Jahre wird als erſter Gegenſtand
die Militärvorlage auf die Tagesordnung geſetzt werden Die Kom
miſſionen werden nach dem Stärkeverhältniß der Parteien beſetzt werden
nach denſelben Grundſätzen die früher maßgebend waren Für die ſtän
digen Kommiſſionen ſollen die Vorſitzenden der vorigen Seſſion ſoweit
ſie wiedergewählt ſind beibehalten werden

Vier neue Kriegsſchiffe unſerer Flotte ſind zur Zeit mit
Probefahrten beſchäftigt nämlich das in Wilhelmshafen erbaute 11081 t
große Linienſchiff Kaiſer Friedrich III der in Kiel erbaute Kreuzer
Gazelle von 2808 t Deplacement das in Elbing erbaute Kanonenboot
Jltis von 895 t Deplacement und das in England erbaute Torpedo

diviſionsboot D 10 Jltis ſoll bei den Probefahrten eine Ge
ſchwindigkeit von 134 Seemeilen in der Stunde erzielen Kaiſer Fried
rich III ſoll 18 Gazelle 19 und D 10 27 Seemeilen in der
gleichen Zeit laufen können Gazelle und Jltis gehen nach Be
endigung der Probefahrten ſofort ins Ausland erſteres Schiff nach der
Weſtküſte Südamerikas letzteres nach Oſtaſien

Der Bundesrath iſt bekanntlich mit einer Vorlage betreffend
die Beſetzung von Subaltern und Unterbeamtenſtellen bei den
Kommunalbehörden beſchäftigt Hierbei handelt es ſich nicht um einen
dem Reichstag zu unterbreitenden Geſetzentwurf ſondern lediglich um die
Ausführung einer bereits 1893 erlaſſenen Vorſchrift in der Novelle zum
Militärpenſionsgeſetz die damals wegen der unmittelbar bevorſtehenden
Auflöſung des Reichstages an einem Tage in zweiter und dritter Leſung
ohne Diskuſſion angenommen wurde Bei einer bald darauf von der
Reichsregierung veranſtalteten Umfrage über die Ausführung jener Vor
ſchrift erhob ſich in Süddeutſchland gegen die Neuregelung ein harter
Widerſtand Dieſem wurde in der Seſſion 1896/97 von mehreren Ab
geordneten Ausdruck gegeben Jn Süddeutſchland wollte und will man
den Gemeinden eine möglichſt freie Auswahl ihrer Beamten gewahrt wiſſen
Die Mehrheit des Reichstages nahm damals eine Reſolution an in der
vor allem geſagt wurde daß bei der Feſtſtellung der Anſtellungsgrundſätze
der Militäranwärter in den Gemeinden eine weſentliche Einſchränkung des
Selbſtverwaltungsrechtes der Gemeinden vermieden werden möchte Bei
den jetzigen Verhandlungen im Bundesrath dürfte es ſich nun in erſter
Reihe um die allgemeinen Grundſätze für die Anſtellung der Militäranwärter
in zweiter Reihe um die Berückſichtigung der vom Reichstage gefaßten
Reſolution handeln Der Reichstag wird nachdem das Geſetz vom Jahre
1893 einmal angenommen iſt mit der Materie nicht mehr befaßt werden

Die Münchener Neueſten Nachrichten bringen heute
aus dem demnächſt erſcheinenden Memoirenwerk über Kaiſer

e e J 7 r r d eeeeennn22ruf der Freude entgegenkam wich es wie eine Centnerlaſt von
ſeiner Bruſt Sie war ihm nie ſo ſchön und nie ſo lieb er
ſchienen wie in dieſem Augenblick und er hatte es nie ſo be
glückt empfunden daß er ſtolz ſein durfte die Liebe dieſes
ſchönen und anmuthvollen Geſchöpfes zu beſitzen

Nataly Böhl konnte zu den ſogenannten ſtolzen Schön
heiten gerechnet werden Jmponirend war ihre hohe ſchlanke
Figur und imponirend war ihr ruhiges ſicheres Weſen das
ebenſo ſehr in der völligen Beherrſchung der Formen der guten
Geſellſchaft wie in einem ſorgfältig durchgebildeten und natürlich
beanlagten Verſtande wurzelte Jmponirend war die Schön
heit ihres regelmäßig geformten feinen Geſichts und der klare
Blick ihres braunen Auges des Spiegels einer ſtolzen reinen
Seele

Die beiden Verlobten befanden ſich allein Natalys
Schwägerin war bei ihren Kleinen im Kinderzimmer und der
Staatsanwalt war ausgegangen

Weißt Du womit ich mich eben beſchäftigt habe eröffnete
Nataly das Geſpräch nachdem Kurt Ulrici auf ihre Frage
nach dem Befinden ſeiner Mutter Beſcheid gegeben

Er ſah ſie fragend an Sie lächelte
Studirt habe ich Moden ſtudirt

Sie deutete auf den Tiſch auf dem einige Nummern der
Modenwelt mit ihren großen kolorirten Modetafeln lagen

Jn vier Wochen erklärte ſie findet das große Ball
feſt im Off erkaſino ſtatt Da heißt es ſich beizeiten rüſten
Du weißt daß bei uns Damen die Koſtümfrage eine große
Rolle ſpielt

Kurt Ulrici zuckte innerlich zuſammen ſeine Stirn legte
ſich in unwillkürliche Falten Er biß ſich auf die Lippen und
erwiderte nichts

Nataly Böhl blätterte in der vor ihr liegenden Modenwelt
lebhaft weiter plandernd

Jch freue mich auf keinen Ball ſo ſehr wie auf den
Kaſinoball Du nicht auch Kurt Jch finde es iſt ein ſo
angenehmes ſtolzes Bewußtſein ſich ſagen zu köunen daß man
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Frekkag

Friedrich von Margarethe v Poſchinger einige Mittheilungen Die
eine derſelben die während der Univerſitätszeit in Bonn geſchrieben iſt
trägt den Titel Warum und wie ſollen Prinzen Landestheile ihres
Reiches beſuchen Der damalige Prinz Friedrich findet es wichtig daß
die Prinzen ihr eigenes Land perſönlich kennen aber ſie ſollen deswegen
nicht unaufhörlich herumreiſen

Bezüglich der Lage auf Samoa dementirt ein Telegramm
des Daily Chronicle aus Waſhington das wiederum aufgetauchte Ge
rücht England und Amerika würden geſtatten daß Deutſchland Samoa
allein occupire Man wiſſe wohl in Waſhington daß Deutſchland den
Vertrag gern aufgehoben ſähe doch habe es bisher weder bei Amerika
noch ſoweit bekannt bei England einen Antrag dazu geſtellt Man gebe
zu daß Deutſchlands Intereſſen in Samoa größer ſeien als die Englands
und Amerikas zuſammen jedoch nehme die amerikaniſche Regierung den
Standpunkt ein daß die SamoaJnſeln zu wichtig ſeien um unter die
alleinige Controle Deutſchlands kommen zu dürfen

Potsdam 14 December Die Einführung eines heller gefärbten
dem Himmelblau der bayeriſchen Uniformen ähnlichen Kommißtuches
ſcheint für die preußiſche Jijnfanterie geplant zu ſein Darauf deutet
wenigſtens die Thatſache daß derartige Röcke gegenwärtig von den Mann
ſchaften des Potsdamer Lehr Jnfanterie Bataillons probeweiſe getragen
werden

Krefeld 14 December Unter den ſtreikenden Webern herrſcht
zuverſichtliche Stimmung weil bereits die engliſchen Trade Unions tele
graphiſch ihre Unterſtützung zuſagten und für denſelben Zweck angeblich
auch der deutſche Tertilarbeiter Verband 100000 Mk überweiſen will
Der Ausſtand dürfte allmählich 13000 Mann umfaſſen

OeſterreichUngarn
Budapeſt 14 December Der Peſter Lloyd deſſen Beziehungen

zum Wiener Auswärtigen Amte bekannt ſind erhält aus Wien folgende
Mittheilung Die gefällige liebenswürdige Art womit Herr v Bülow
die Streitfrage über die Ausweiſungen aus dem Gebiete der großen
Politik verwieſen und dieſen kleinen Meinungsverſchiedenheiten die Eignung
abgeſprochen hat die großen r befreundeter und verbündeter
Staaten zu trüben hat hier den verbindlichſten Eindruck gemacht
Es iſt wohl nichts Neues was der deutſche Staatsſekretär vorgebracht
hat Ungefähr dasſelbe hat man auch in Wien von allem Anfang an
geſagt Aber die ausgezeichnete Form in der Herr v Bülow die voll
kommen übereinſtimmenden Anſchauungen der Staatsminiſter hüben unddrüben zum Ausdruck gebracht die heſondere Stelle an der er dies

gethan und der nachdrückliche Ernſt mit dem er den Fortbeſtand
des Dreibundes im Jntereſſe aller ſeiner Theilnehmer und des euro
päiſchen Friedens betonte begründeten ein ganz beſonderes Verdienſt
des Staatsſekretärs um die Sache die er mit ſo viel Glück
als Geſchicklichkeit vertreten hat Seit dem Beſtande des Dreibundes hat
es der Erörterungen über ſeine Gründe und Zwecke vielerlei n
Staatsſekretär v Bülow hat die große Erſcheinung auf die einfachſte Form
zurückgeführt indem er ſie das Ergebniß des geſchichtlichen Werdeganges
dreier großen Staatsweſen nannte und überdies Gleichwerthigkeit des
Intereſſes eines jeden ſeiner Theilnehmer an dem Bündniſſe feſtſtellte
deſſen Aufhören für jeden einen Verluſt in gleichem Maße bedeuten würde
Die einzelnen Fälle von Ausweiſungen werden wohl im Geiſte der
Gerechtigkeit und Billigkeit ihre Erledigung finden Die Hauptſache iſt
daß die von überängſtlichen Gemüthern gefürchtete Rückwirkung dieſer An
gelegenheit auf die Bündnißbeziehungen des Deutſchen Reiches nicht ein
getreten iſt und der ganzen Sachlage nach nicht eintreten konnte Die
Beruhigung die Herr v Bülow in dieſem Punkte dem deutſchen Reichs
tage geboten wirkt weit hinaus über die Grenzen dieſes Saales ſie wird
auch in der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie freudig begrüßt

Frankreich
Paris 14 December Nach dem Siècle und Matin be

ſchäftigte ſich der geſtrige Miniſterrath auch mit der Frage der Frei
laſſung Picquarts Das Ergebniß war ein negatives Selbſt wenn
Picquart ſeine Freilaſſung beantragen würde ſoll Freycinet entſchloſſen
ſein nicht ſelbſt darüber zu entſcheiden da die zuſtändige Jnſtanz das
Kriegsgericht ſei Ohne Zweifel beſitzt Freycinet als Chef der Armee die
Macht die Freilaſſung ohne Weiteres zu verfügen aber es fehlt ihm der
Wille eigenmächtig einzugreifen Demnach dürfte Picquart vorläufig noch
gefangen bleiben

Jaurès ſchreibt in der Pet Republ Die Jntranſig Mit
theilung von einem für Dreyfus vernichtenden Briefe des Kaiſers
Wilhelm war ein Streich des Generalſtabs Die Kammer
hat gut heulen die Nationaliſten haben gut das ekelhafteſte Ge
töſe entfeſſeln der Miniſter hat gut ſich hinter erheucheltem
Unwillen verkriechen eine hochernſte Lebensfrage bleibt beſtehen haben die
Generale das Recht in der Preſſe um ſich zu retten tückiſch einen Lügen
feldzug zu führen der Frankreichs Beziehungen zum Auslande ſtören kann
Natürlich weiß jeder vernünftige Menſch daß dieſer Brief eine blöd
ſinnige Erfindung iſt da Herrſcher nicht gewohnt ſind perſönlich über
Spionirangelegenheiten Briefe zu wechſeln Wenn der Generalſtab dieſe
dummen Papiere ernſt genommen hat ſo kann man nicht ohne Grauen
daran denken daß die Führung der Heere ſolchen Fachmännern anvertraut
iſt Jedenfalls iſt es unerhört daß die Boisdeffre Henry du Paty
de Clam derartige lächerliche und doch auch gefährliche Erfindungen in
die Zeitungen einſchmuggeln konnten ohne daß ein Kriegsminiſter zum
Rechten ſah

Das Amſterdamer Handelsblad veröffentlicht eine Zuſchrift Eſter
hazy s in der dieſer ankündigt er beabſichtige nach Newyork und dann
nach Havanna zu gehen Er wolle jedoch noch in Amſterdam die Ant
wort des Pariſer Kaſſationshofes auf ſeine Bitte um Vernehmung ab
warten Sobald er die Antwort erhalten habe wolle er nach Paris
abreiſen

Das Londoner Blatt Daily News erfährt in Paris ſei ein Kom
plott entdeckt worden das bezweckte zu verhindern daß Dreyfus jemals
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Das Militärgefängniß Cherche Midi
Paris erreiche Die Regierung erhielt Kenntniß von dem Vorhaben der
Verſchwörer die mit dem Patriotenbund in Verbindung ſtehen und er
theilte Befehle für die militäriſche Beſetzung aller Bahuſtationen die
Dreyfus paſſiren werde Ueber Paris ſoll der kleine Belagerungs
zuſtand verhängt werden Es verlautet Dreyfus werde nicht vor der
letzten Januarwoche in Frankreich anlangen

Victor Napoleon war abermals incognito in Paris und ſoll
mehrere Generale geſprochen haben Benedetti erklärte einem Jnterviewer
der Prinz hat jetzt alle unſere Pariſer und Provinzcomités für ſich Louis
Napoleon iſt und bleibt ruſſiſcher Oberſt mit Generalsrang und dem
Titel Kaiſerliche Hoheit er hat jetzt ſeinen Platz bei allen Feſtlichkeiten
unmittelbar nach den Großfürſten Die neueſtens in Frankreich von repu
blikaniſcher Seite ausgegangene Agitation zur Reviſion der Verfaſſung iſt
uns Bonapartiſten höchſt willkommen Man wird nothwendig dahin ge
langen den Staatschef durch das allgemeine Stimmrecht wählen zu laſſen
Mehr verlangen die Bonapartiſten nicht Daß Prinz Vietors Sache relativ
beſſer ſteht als die der Orleans danken die Bonapartiſten ihrer maß
vollen Haltung und daß ſie eine vom Auslande unbeeinflußte rein natio
nale Politik treiben

Alle Zeitungen beſprechen die Rede von Bülows Der Figaro
konſtatirt daß die Hoffnungen der Gegner des Dreibundes auf deſſen
Erſchütterung zerſtört worden ſeien Der Gaulois ſchreibt man
müſſe anerkennen daß ſich die Rede des Staatsſekretärs v Bülow durch
bemerkenswerkthe Mäßigung auszeichne Die unzweideutigen Erklärungen
bezüglich der Abſicht Deutſchlands ſeine katholiſchen und proteſtantiſchen
Staats angehörigen im Orient zu ſchützen ſeien in höfliche und freundliche
Worte für Frankreich gekleidet Die Anſprüche Deutſchlands ſtänden
übrigens keineswegs in direktem Widerſpruch mit den Jahrhunderte alten
Rechten Frankreichs

Einzelne Blätter machen ſich fortgeſetzt das müßige Vergnügen die
Gutachten aller möglichen Politiker über die Frage einzuholen ob Elſaß
Lothringen von Frankreich durch Abtretung überſeeiſcher Kolonien
zurückerworben werden ſolle und könne Emile Ollivier glaubt ſich
ebenfalls über die franzöſiſch deutſche Annäherung auslaſſen zu
dürfen Er ſchreibt dem Gaulois was immer der Vorwand oder die
Form einer Annäherung an Deutſchland wäre ſie würde im allerletzten
Dorfe Frankreichs einen Entrüſtungsſchrei hervorrufen ſo lange unſere
elfaß lothringiſchen Brüder gefangen und unterdrückt bleiben Jn
Deutſchland wird man verwundert erfahren daß der Mann mit dem
leichten Herzen noch lebt Jm übrigen iſt es nicht nöthig ſich mit ſeiner
Aeußerung zu beſchäftigen Denn in Deutſchland wird die ganze Umfrage
von keinem Menſchen ernſt genommen Für die Deutſchen giebt es keine
elſaß lothringiſche Frage Ueber die Abtretung oder Neutraliſirung der
Reichslande ſei es auch um den Preis aller franzöſiſchen Kolonien wird
von niemand dieſſeits der Vogeſen auch nur diskutirt

R uſziand
Petersburg 14 December Die deutſche Petersburger Ztg

ſchreibt Die Rede des Staatsſekretärs v Bülow zeigt den Diplo
maten wieder als Meiſter in ſeinem Fach In verbindlichem Tone giebt
er über die ernſteſten Dinge Auskunft und läßt doch keinen Zweifel daßAlles auf das Wort ſo beſchloſſen iſt wie er es ſagt und daß hinter ihm

als Bekräftigung ſeiner Worte eine Armee von 500000 Mann ſteht Er
betont als nothwendiges Prinzip eines jeden Miniſters das natürlich auch
das ſeinige ſei in Bagatellſachen geſchäftlicher Natur nur ſo wenig
wie möglich und auch dann nur mit beſonnener Berückſichtigung

zu den Auserleſenen Bevorzugten gehört Das iſt das Schöne
daß zum Kaſino nur die allerbeſte Geſellſchaft Zutritt hat
Was gäbe zum Beiſpiel Marie Faliſch darum wenn ſie einmal
einen Kaſinoball mitmachen könnte Aber was haſt Du denn
Kurt

Sie ſah ihrem Verlobten erſtaunt in das düſtere Geſicht
und legte ihre zarten ſchlanken Finger auf ſeine nervös auf den
Tiſch trommelnde Hand

Jch Er bemühte ſich eine unbefangene Miene zu zei
gen während es ihn innerlich fröſtelte Sicherlich würde er
auch diesmak zu den Ausgeſchloſſenen gehören denen der Zu
tritt zu den heiligen Pforten des Kaſino verwehrt blieb

Entſchuldige fuhr er raſch fort Mamas Befinden
beunruhigt mich noch immer Und ich weiß nicht ob

Er ſtockte und ſenkte unwillkürlich ſeinen Blick vor dem
ihren in dem ſich lebhafteſter Schrecken ſpiegelte

Was denn Kurt Du meinſt doch nicht etwa daß Du
den Ball nicht wirſt beſuchen können

Er zuckte mit den Achſeln
Aber vier Wochen Friſt iſt doch eine lange Zeit fiel ſie

eifrig ein Bis dahin wird Mama doch längſt völlig wieder
hergeſtellt ſein Ach Kurt das wäre ein furchtbarer Schlag
für mich müßte ich auf den Kaſinoball verzichten Kein andrer
Ball iſt auch nur halb ſo ehio und ich gebe gern drei Logen
bälle für einen Kaſinoball

Der Regierungsaſſeſſor ſtöhnte in ſich hinein Sie wußte
noch nichts Ob er s ihr ſagte Aber ſie ließ ihn den Ge
danken nicht ausdenken

Rathe einmal Kurt nahm ſie von neuem das Wort
wer heute bei mir war

Nun
Lucie von Kranach die Tochter des Oberſten Ach Kurt

ich wünſchte nur daß Du nicht verſetzt wirſt wenn Du zum
Rath aufrückſt Wer weiß ob ich anderswo einen ſo netten
Umgangskreis finde Lucie von Kranach Frau Hauptmann
Krönig und Frau Lieutenant von Weſternhagen ſind mir wahr

haft ans Herz gewachſen und es würde mir ſehr ſchmerzlich
ſein ihren Verkehr zu miſſen Ueberhaupt ich finde mit den
Offiziersdamen verkehrt ſich s am nettſten

Jch finde ſie hochmüthig
Hochmüthig Du biſt ungerecht Kurt Jch kann es

nicht hochmüthig nennen wenn man ſich gegen ſozial tiefer
Stehende eine gewiſſe Reſerve und Zurückhaltung auferlegt
Das iſt einfach eine natürliche Folge des Selbſtgefühls des
Bewußtſeins der bevorzugten Stellung die man einnimmt
Aber unter ſich ſind gerade die Offiziersdamen von hinreißender
Liebenswürdigkeit

Kurt Ulrici der auf einem Fauteuil neben ſeiner Braut
geſeſſen erhob fich und machte einen Gang durchs Zimmer

Weißt Du nicht wo Egon ſteckt fragte er um von
dem peinlichen Thema abzubrechen

Er iſt im Hotel zum Kronprinzen Du pflegſt ja doch
r auch um dieſe Zeit nicht am juriſtiſchen Stammtiſch zu

ehlen

Jhre braunen Augen blitzten ihn ſchelmiſch an
Heute trieb mich die Sehnſucht zu Dir ſagte er herzlich

mit weichem Gefühl und tratzan ſie heran
Sie nickte ihm freundlich zu und ſtreckte ihm ihre Hand

entgegen Er beugte ſich hernieder und küßte die feinen mit
liebevoller Sorgfalt gepflegten Finger

An allzu ſtürmiſche Zärtlichkeiten hatte ihn ſeine Braut
nicht gewöhnt Auch ihre Empfindungen hatten ein ſchönes
vornehmes Gleichmaß Und er hatte von jeher ſeinem heftigeren
Temperament Zügel anlegen müſſen

Das viele Küſſen von Brautpaaren hatte ſie einmal
geäußert finde ich furchtbar unfein und undelikat

Daß ſie ihn aufrichtig liebte davon freilich hatte er einen
untrüglichen Beweis Denn würde ſie ſonſt ſeine Bewerbung
erhört haben ſie die ſtrahlende Schönheit die viel Umſchmeichelte
die aus vornehmer Familie ſtammte und von ihren Eltern ein
Kapital ererbt hatte deſſen Zinſen allein zur Beſtreitung eines
vornehmen Haushaltes binreichten Fortſ folgt

der Tragweite der Worte zu reden namentlich wenn es einen b
freundeten und verbündeten Staat angeht Die Abgeordneten en
kannten in dem Negativ des gezeichneten Portraits den arme
Grafen Thun der neulich bei der Ausweiſungs Jnterpellatio
im öſterreichiſchen Reichsrath den Mund zu voll genommen hatte d
Dreibundpolitik war vor den reichsdeutſchen Jnterpellanten rehabilitirt un
der öſterreichiſche Miniſterpräſident unſterblich lächerlich gemacht B
ſonderen Nachdruck legte der Staatsſekretär auf die orientaliſche Frag
und in Verbindung damit auf die Kaiſerreiſe wobei er ſich alle Müt
gab die Leidenſchaftsloſigkeit und Unintereſſirtheit der deutſchen Politik i
den Fragen des Orients nachzuweiſen Zu ſtaatsmänniſcher Größe erho
ſich die Rede überall wo auf den Verſuch Fremder deutſche Reich
angehörige unter fremdes Protektorat zu ſtellen die Rede kam Wi
meinen es iſt in dieſer Frage geſtern das letzte Wort geſprochen worder

Aus der Amgebung
r Braſchwitz 14 December Blutvergiftung Das Dienf

mädchen Marie Markiſch rutſchte während ihrer Beſchäftigung im Kul
ſtalle aus und verletzte ſich beim Fallen den rechten Ellenbogen Kun
darauf ſchwoll der Arm ſo erheblich an daß die M in die Halleſch
Klinik gebracht werden mußte wo Blutvergiftung konſtatirt und zu
Operation geſchritten wurde

Schotterey 15 December Todtgefahren Geſtern Aben
kamen zwei mit Rübenſchnitzeln beladene Wagen des Herrn Wegelebe
von Schafſtädt hier an Kurz vor dem Dorfe ſtürzte der Führer de
erſten Geſchirres aus ſeiner Schoßkelle wurde überfahren und blieb tod
liegen

Hohenmölſen 15 December Eigenartiger Unfall Wi
der Trauring unmittelbar die Urſache zu dem Verluſte eines Finger
werden kann zeigt folgender Unglücksfall Am letzten Mittwoch wollte
der ſtellvertretende Bahnmeiſter der Bahnſtrecke Deuben Corbetha von einer
Maſchine abſpringen und blieb mit dem Trauringe an einem Theile der
Maſchine hängen wodurch das Fleiſch vom Ringfinger der rechten Hand
vollſtändig abgeſchält und die Flechſen abgeriſſen wurden Der Arzt
konnte weiteres nur durch die vollſtändige Beſeitigung des Fingers ver
hindern Der Betroffene iſt erſt ſeit vier Wochen verheirathet

r Döllnitz 14 December Bedauerlicher Unfall Der 7jährige
Arthur Kayſer welcher mitunter an epileptiſchen Anfällen leidet ſtürzte
während eines ſolchen mit dem Meſſer in der Hand hin und ſtach ſich
dabei ſo erheblich in das rechte Auge daß der arme Knabe nach Halle in
die Klinik gebracht werden mußte

Delitz am Berge 14 December Der hieſige Trichinen
Verſicherungsverein hielt ſeine Generalverſammlung ab um Vor
ſtandswahl und Kaſſenreviſſion vorzunehmen Die Einnahme im ver
gangenen 21 Geſchäftsjahre betrug 151,54 Mk und die Ausgabe 81,50 Mk
ſodaß ein Beſtand von 70,04 Mk verblieb Das Vereinsvermögen be
trägt zur Zeit 1730,07 Mk Die Prämie für ein verſichertes Schwein
wurde wieder auf nur 10 Pfg feſtgeſetzt

r Waltersdorf 14 December Vom Pferde geſchlagen Der
Oekonom Louis Fricke welcher ein junges feuriges Pferd das ſich mit
dem rechten Hinterfuß in die Stränge verwickelt hatte hieraus befreien
wollte wurde von dem Thiere ſo heftig gegen das linke Bein geſchlagen
daß er ein Zerſchmetterung der Knieſcheibe erlitt und ſchwerverletzt in die
Klinik nach Halle geſchafft werden mußte

Teuchern 15 December Gewerbeſteuer Unſere Stadtverord
netenverſammlung hat einer vom Magiſtrat entworfenen ſtädtiſchen Gewerbe
ſteuerordnung zugeſtimmt Durch dieſe Ordnung ſoll eine Beſteuerung
der kleineren Gewerbetreibenden ſtattfinden deren Einkommen aus dem
Gewerbe nicht 1500 Mk beträgt und welche nicht 3000 Mk Anlage und
Betriebskapital haben Zu den nach dem Gewerbeſteuergeſetz vom
24 Juni 1891 vorgeſehenen 4 Stufen ſoll alſo noch eine fünfte Stufe
hinzugefügt werden Die Steuerſätze dieſer fünften Stufe ſollen ſich zwiſchen
2 und 8 Mk bewegen

Bitterfeld 15 December Perſonalnachricht Dem prakt
Arzt Herrn Dr Herrmann zu Roitzſch iſt die kommiſſariſche Verwaltung
der Wundarztſtelle des Kreiſes Bitterfeld vom 1 Januar 1899 ab bis
auf Weiteres übertragen worden Der gegenwärtige Kreiswundarzt Herr
Dr Oebbecke iſt vom 1 Januar 1899 als Kreisphyſikus nach Einbeck
verſetzt worden

Zeitz 15 December Fahnen flüchtiger Offizier Das förm
liche Kontumazialverfahren wegen Fahnenflucht iſt gegen den Sekonde
lieutenant Walter Clingeſtein von hier durch das Königl Gericht des
IV Armeecorps eröffnet worden

r Zeitz 14 December Sturz Der Geſchirrführer Gottfried
Ebeling wollte mehrere auf der Landſtraße vor ihm fahrende Geſchirre
überholen Als einer der vorherfahrenden Knechte auf die Pferde des E
einhieb erſchraken dieſe und ſprangen ſo heftig ſeitwärts daß E aus der
Schoßkelle ſtürzte Er erlitt hierbei eine Auskugelung des rechten Schulter
gelenks und mußte kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

r Pohritzſch 14 December Eine ſchwere Augenverletzung
erlitt der auf einem Neubau hierſelbſt beſchäftigte Zimmerpolier Eduard
Stoye dadurch daß ihm Kalk in das linke Auge ſpritzte und daſſelbe
erheblich verbrannte Auf ärztliche Anordnung wurde der Verletzte in die
Klinik nach Halle gebracht

Bleicherode 15 December Tödtlich verunglückt Auf
hieſigem Bahnhofe wurde die Ehefrau des Weichenſtellers Heiſe von der
Maſchine eines Schnellzugs erfaßt und überfahren Die Frau erlitt ſo
ſchwere Verletzungen daß ſie auf der Stelle verſtarb

e

LWVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 December 1898

Windiges veränderliches und kühleres Wetter mit Regen
ſchauern

Wafſerſtände Am 14 December Weißenfels Oberp 2,36
15 December Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,48 14 December
Bernburg 0,91 Calbe e 0,28 Oberpegel L46
Dresden 1,50 Magdeburg
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Halle 15 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 15 December Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 rn pie Gewährung einer perſönlichen Zulage an einen Beamten
etreffend

3 Sonſtige Eingänge

Stadttheater Am Freitag wird die Operetten Novität Die
Geisha welche am Mittwoch vor faſt ausverkauſtem Hauſe einen großen
Erfolg hatte zum erſten Male wiederholt Die Vorſtellung iſt im
Farbenabonnement Sonnabend Nachmittag findet eine Wiederholung des

Weihnachts Ausſtattungsſtückes Dornröschen ſtatt Abends gaſtirt
wie bereits mehrfach erwähnt der königliche Hofopernſänger Hermann
Bachmann als Wotan in Walküre

ThaliaTheater Wegen der Vorbereitungen zu dem Weihnachts
märchen Die drei Wunderblumen von Frau Helene BensbergMauthner
bleibt das Thalia Theater am Freitag wie Sonnabend geſchloſſen Am
Sonntag den 18 December findet die einzige Abend Aufführung dieſes
Puddings ſtatt und zwar beginnt dieſelbe ausnahmsweiſe um

r

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Für nächſten Sonntag
den 18 December den ſogenannten goldenen Sonntag iſt die zu
läſſige zehnſtündige Beſchäftigungszeit der im Handelsgewerbe angeſtellten
Perſonen und damit die Verkaufszeit im ſtehenden Gewerbe auf folgende

eiten feſtgeſetzt Backwaaren und Vorkoſt von 9 Vormittags und
11 Vormittags bis 6 Abends Milch 9 1113 8 Fleiſch

und Wurſtwaaren 9 111 7 alle anderen Handelsgewerbe S
bis 91 Vormittags und 111 Vormittags bis S Uhr Abends Zu be
merken iſt daß Gewerbetreibende welche gleichzeitig Back und Konditor
waaren feilbieten den Verkauf von Backwaaren um 6 Uhr Abends ein
ſtellen ſollen dagegen mit dem Verkauf von Konditorwaaren erſt um
da Uhr Vormittags beginnen dieſen aber bis 8 Uhr Abends fortſetzen

rfen
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Oktober 1898

betrugen 56344,62 Mk gegen im Oktober 1897 52681 Mk mithin mehr
3663,62 Mk Vom 1 April bis 81 Oktober 1898 betrugen die Ein
nahmen 291037,64 Mk gegen in der gleichen Zeit des Vorjahres
260581,72 Mk Somit beträgt die Geſammt Mehreinnahme 30455,92 Mk

Miethsſtempel Nach den Beſtimmungen des Stempelſteuer Ge
ſetzes vom 31 Juli 1895 müſſen die während des Kalenderjahres 1898
in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht Mieth und antichretiſchen
Verträge bis zum Ablauf des Monats Januar 1899 gehörig verſteuertwerden Stempelpflichtig ſind die ſchriftlichen und die du Briefwechſel

zu Stande gekommenen Pacht Mieth und antichretiſchen Verträge über
unbewegliche Sachen z B über ein fruchttragendes Grundſtück ein Land
gut einzelne Acker Wieſen Forſt Grundſtücke Grundſtücke mit Gewerbe
betrieb Gaſthöfe Mühlen Fabriken ferner über Wohnungen einzelne
Räume in Gebäuden wie Stallungen Lagerräume auch Jagdpacht
Verträge wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres 1898 längere oder
kürzere Zeit in Geltung geweſen ſind und der Pacht oder Miethszins auf
die Dauer eines Jahres berechnet 300 Mk überſteigt Danach iſt z B
ein Miethsvertrag mit einer jährlichen Miethe von 360 Mk zu verſteuern
wenn er im Laufe des Jahres 1898 auch nur einen Tag in Geltung ge
weſen iſt Stempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden Vorausſetzungen
auch Afterpacht und Aftermieths Verträge Wenn in einem Vertrage be
ſtimmt worden iſt daß das Pacht Mieth oder Antichreſe Verhältniß
unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtillſchweigend als verlängert gelten ſoll
ſo iſt für die hiernach wirklich eintretenden Verlängerungen die Stempel
abgabe gleichfalls zu entrichten Die Stempelabgabe beträgt vom
Hundert des Pacht oder Miethzinſes der für die Zeit während welcher
der Vertrag im Jahre 1898 in Geltung geweſen iſt zu zahlen war
mindeſtens 0,50 Mk Blos mündlich abgeſchloſſene Pacht Mieth und
antichretiſche Verträge unterliegen der Stempelabgabe nicht Der Stempel
iſt nicht zu den Verträgen ſelbſt zu verwenden Vielmehr hat der Ver
pächter Afterpächter Vermiether Aftervermiether Verpfänder über die im
Jahre 1898 in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein Ver
zeichniß aufzuſtellen Formulare zu dieſen Verzeichniſſen werden von jedem
Haupt Steuer Amt Steuer Amt und Stempelvertheiler unentgeltlich ver
abfolgt Dieſe Formulare enthalten die näheren Vorſchriften über die
Stempelpflichtigkeit der Verträge die Aufſtellung Einreichung und Ver
ſteuerung des Verzeichniſſes Die oben genannten Steuerſtellen ertheilen
auch auf Erſuchen nähere Auskunft über die einſchlägigen Beſtimmungen
Die Steuer muß in jedem Falle bis zum 31 Januar entrichtet ſein

Poſtaliſches Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam daß
der im Schaltervorraum des Poſtamtes 1 große Steinſtraße aufgeſtellte
Briefkaſten mit ſechs Briefeinwürfen zur Aufnahme der verſchiedenen
Gattungen von Briefſendungen in der Abſicht verſehen iſt damit die
Briefe ſchon bei der Einlieferung durch das Publikum in die zutreffende
Oeffnung gelegt werden Außer der Trennung in Briefe und Poſtkarten
einerſeits ſowie Druckſachen und Waarenproben andrerſeits wodurch be
kanntlich dem Verſchieben von Briefen in die offenen Umſchläge von
Druckſachen vorgebeugt werden ſoll iſt hier noch eine weitere Trennung
der Sendungen in ſolche für den Ort für das Jnland und für das Aus
land vorgeſehen Durch dieſe für die weitere Behandlung der Sendungen
dringend erwünſchte Trennung wird die Bearbeitung der aufgelieferten
Sendungen weſentlich beſchleunigt und zuweilen ſogar kann nur hierdurch
die Weiterbeförderung oder Beſtellung mit der nächſten Gelegenheit er
reicht werden Es liegt daher im eigenen Jntereſſe der Auflieferer die
erwähnten ſechs Briefeinwürfe genau nach ihrer Bezeichnung zu benutzen

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung gab der Vor
ſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff bekannt daß das Ehrenmitglied
des Vereins Herr Dr Hans Meyer Leipzig welcher ſoeben wieder von
einer erfolgreichen Forſchungsreiſe nach dem Kilima Noſcharo zurückgekehrt
iſt am 8 Februar in einem durch Vorführung von Projektionsbildern
erläuterten Vortrage über die Ergebniſſe ſeiner letzten Forſchungsreiſe be
richten wird Dann hielt Herr Profeſſor Dr Ule einen Vortrag über

Das bayeriſche Alpenvorland und der Starnberger See Jn friſcheränſchaulicher Weiſe ſchilderte der Herr Redner Land und Leute des bayeriſchen

Alpenvorlandes um dann das Ergebniß ſeiner wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchungen über die Entſtehung des Starnberger Sees c in leichtfaßlicher
Weiſe darzulegen Beſonders intereſſant waren die Ausführungen über die
eigenartigen Charakterunterſchiede zwiſchen den Gebirgs und Flachland
bewohnern namenlich aber zwiſchen den Nord und Süddeutſchen Die
Verſammlung ſpendete dem Vortragenden lebhaften Beifall

Halleſcher Kolonialverein Abtheilung Halle a S der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Am Montag den 19 December Abends 8 Uhr
findet im oberen Saale des Reichshofes ein Herrenabend mit folgender
Tagesordnung ſtatt 1 Geſchäftliches Vorſtandswahl Jahres und
Kaſſenbericht 2 Vortrag des Herrn Premier Lieutenant a D v Wiß
mann Erinnerungen aus Deutſch Oſt Afrika Gäſte ſind willkommen

Der deutſche Radfahrer Bund zählte am 1 December d J
im Ganzen 42718 Mitglieder davon waren 28960 Mitglieder von
Bundesvereinen 13514 Einzelfahrer innerhalb des Bundesgebietes und
289 Einzelfahrer im Auslande Von den 45 Gauen des Bundes zählt
der Gau 18 in Magdeburg zu welchem Halle gehört 3730 MitgliederPhoto raphiſches Geſellſchaft In der geſtrigen Sitzung ge
dachte zunagſt der Vorſitzende des verſtorbenen Mitgliedes Dr med

Spangenberg mit ehrenden Worten Aus den dann folgenden geſchäſtlichen Mittheilungen ſei erwähnt daß die Auslegung und Erläuterung

von Bildern von der Hamburger Ausſtellung durch beſondere Umſtände
ſich bisher nicht hat ermöglichen laſſen jedoch in einer der nächſten
Sitzungen erfolgen wird eiter wurde hervorgehoben daß der Monat
Januar vorausſichtlich zwei Projektionsabende bringen wird bei denen
zum erſten Male die vorzügliche Neu Einrichtung des Projektionsapparates

Puppen

ſchreibungen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der mit einem Objektiv Syſtem von ganz immenſer Wirkung ausgeſtattet
iſt ſowie der mächtige neue Projektionsſchirm von 7 m Höhe und Breite
zur Vorführung von Transparentbildern benutzt werden ſollen Nach den
angeſtellten Proben ergeben ſich mittels dieſer Neubeſchaffungen ganz über
raſchende Reſultate u a ſtellt ſich die Halleſche Hütte bei Sulden die
vom Erdboden bis zur Dachfriſt 7 mm hoch iſt im Bilde 6 m hoch dar
Jm Februar ſoll ein Projektions Abend für die Geſellſchaft ſowie den

eutſchOeſterreichiſchen Alpenverein gemeinſam veranſtaltet werden bei dem
gegen 200 Bilder zu denen die Aufnahmen bei verſchiedenen Alpenfahrten von
den Herren Buchhändler K Knapp hierſelbſt und Schöttner in Carls
bald gemacht worden ſind zur Vorführung gelangen werden Der Erſtgenannte
iſt gegenwärtig damit beſchäftigt die nöthigen Diapoſitive herzuſtellen Er
berichtete über die bei Anwendung verſchiedener Platten Sorten und Entwickler
Flüſſigkeiten gemachten Erfahrungen Die Darlegungen gaben Veran
laſſung zu einer längeren Beſprechung an der ſich beſonders die Herren
Bimpage Dr Schmid Monnard Oberlehrer Dr Riehm und
Photograph Motzkus betheiligten Als beachtenswerthe Neuerung führte
dann noch Herr Verlagsbuchhändler Knapp die Wirkung des Ammonium
perſulfats als Abſchwächungsmittel vor in 40 Löſung greift daſſelbe
nur die Schatten und zwar zuerſt und am ſtärkſten die tiefſten Schatten
an und die Wirkung iſt eine ſo ſtarke daß ſie wenn man die Platten in
Waſſer bringt noch andauert und nur durch Einlegen in Natriumſulfit
löſung aufgehalten wird

Knnſtgewerbeverein Die Decemberverſammlung findet am
Sonnabend den 17 d Mts Abends 8Uhr ausnahmsweiſe im kleinen Saal
der Kaiſerſäle ſtatt Den Vortrag hält Herr Lehrer Götze aus
Hamburg Vorſitzender der dortigen Lehrervereinigung für die Pflege der
künſtleriſchen Bildung unter Vorlage von Anſchauungsmaterial über das
Thema Der Zeichenunterricht im Lichte der künſtleriſchen
Erziehung Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Halleſche Aktien Bierbrauerei Jn der geſtrigen General Ver
ſammlung wurde der vorliegende Geſchäftsbericht genehmigt Wir ent
nehmen demſelben Folgendes Jm Geſchäftsjahr 1897,/98 wurde nicht
unter beſonders günſtigen Bedingungen gearbeitet denn der Hopfen war
etwas das Malz bedeutend theurer als im Vorjahre Auch ließ die
Witterung in den Monaten März bis Juli ſehr viel zu wünſchen übrig
Doch iſt es uns auch in dieſem Jahre gelungen unſeren Abſatz um
3286 Hektoliter und zwar von 34788 auf 38074 Hektoliter zu erhöhen
Der Bruttogewinn beträgt 114350,05 Mk Die vorgenommenen Ab

dürften auch in dieſem Jahre mit 64864,73 Mk be
friedigen ſo daß ein Reingewinn von 49485,32 Mk zur Verfügung
der Generalverſammlung übrig bleibt Die Vertheilung deſſelben wurde
wie folgt beſchloſſen Nach Abzug von 2474,26 Mk für den Reſerve
fonds und 4583,57 Mk für ſtatuten und vertragsmäßige Tantiemen wird
eine Dividende von 51 Proc und zwar für die neuen Aktien vom
1 April ab zur Vertheilung gebracht von dem Reſte werden 2300 Mk
für Gratifikationen verwendet dem Deleredere Conto 7000 Mk zugeführt
und 127,49 Mk auf neue Rechnung vorgetragen Die Abſchreibungen
und Amortiſationen betragen ſeit der Gründung der Geſellſchaft rund

Millionen Mark Der Abſatz des neuen Geſchäftsjahres iſt wie mit
getheilt wurde dauernd zufriedenſtellend leider iſt der Hopfenpreis ganz
bedeutend in die Höhe gegangen die Malzpreiſe ſetzten anfänglich
niedriger ein als im Vorjahre gingen aber langſam in die Höhe doch
laſſen die gemachten Abſchlüſſe auch im neuen Geſchäftsjahre ein gutes
Reſultat erhoffen Dem Aufſichtsrathe und Vorſtande wurde Entlaſtung
ertheilt Weiter wurde der Aufſichtsrath ermächtigt die 412 proz Hypo
thekenanleihe zu geeigneter Zeit in eine ſolche mit billigerem Zinsfuße um
zuwandeln und bei dieſer Gelegenheit die Anleihe auf 500000 Mk zu
erhöhen Die in ordnungsmäßiger Reihenfolge aus dem Aufſichtsrathe
ausſcheidenden Herren Bauer Grote und Lindau wurden wieder
gewählt an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Stecher wählte die Ver
ſammlung Herrn Fabrikdirektor Kölle Erdeborn neu in den Aufſſichtsrath

Sturz Eine ſchwere Verrenkung des linken Knöchelgelenks zog
ſich das Dienſtmädchen Alma Rauchfuß von hier dadurch zu daß
dieſelbe in einem Hauſe der kleinen Klausſtraße ſtolperte und herabſtürzte
Die Verletzte befindet ſich in der Klinik

Bubenſtreich Geſtern wurde die Glasſcheibe an dem Feuer
melder Merſeburgerſtraße 8 eingeſchlagen Der Thäter konnte leider nicht
ermittelt werden

Verbrannt Der in der Leutert ſchen Maſchinenfabrik in Gie
bichenſtein beſchäftigte 14 jährige Schloſſerlehrling Guſtav Tannenroth
aus Trotha hatte geſtern das Unglück in der Dunkelheit über einen mit
ſiedendem Waſſer gefüllten Eimer zu ſtürzen Das Waſſer ergoß ſich dem
T über das linke Bein wodurch derſelbe ſo ſchwere Brandwunden erlitt
daß er ſofort in das Diakoniſſenhans gebracht werden mußte

Gardinenbrand Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr gerielhen im
Schaufenſter des Kaufmanns Gramowökhy gr Ulrichſtraße 33 beim
Anſtecken der Gasflammen die Gardinen in Brand Der Schaden iſt
unbedeutend Die Feuerwehr brauchte nicht benachrichtigt zu werden

Vermiſchtes
Den Skatſpielern zur Veruhigung Die Frage wie viele

von einander verſchiedene Skatſpiele es giebt beankwortet wie
wir der Nationalzeitung entnehmen der Heidelberger Mathematiker Prof
Moritz Cantor in ſeinem Buche über die Arithmetik des täglichen
Lebens mit folgender Wahrſcheinlichkeitsrechuung Es entſcheidet die
Reihenfolge in welcher die 32 Kartenblätter urſprünglich lagen und für
dieſe iſt Pzs die Permutationszahl Andererſeits iſt es glieichgiltig in
welcher Reihenfolge jeder der Spieler ſeine zehn Karten erhielt und in
welcher Reihenfolge die zwei Karten im Skat liegen man muß deshalb
durch Pro Pio Pio P3 dividiven Die geſuchte Anzahl iſt alſo

10 Pro Pro Pa
2,379,544,036,309,440

Um ſich nun ein Bild von der Größe dieſer Zahl zu machen denke man ſich
50 Millionen Menſchen Tag und Nacht ohne die geringſte Pauſe Skat
ſpielend und eine Minute als Zeitaufwand für einmaliges Miſchen und
Austheilen der Karten man denke ſich ferner lauter von einander ver
ſchiedene Spiele ſo bedarf es etwa 90 Jahre wenn man alle Mög
lichkeiten der verſchiedenen Spiele erſchöpfen wollte Da dürfen wohl ſelbſt
die Seßhafteſten im Altenburger Skatvaterlande paſſen

Büchermarhkt
Zeitungskatalog Haaſenſtein Vogler A G 1899

Pünktlch wie ſeit 32 Jahren um die Weihnachtszeit erſchien ſoeben die
nächſtjährige Ausgabe des großen Zeitungskataloges der älteſten und beſt
renommirten Annoncenexpedition Haaſenſtein Vogler A welche bekannt
lich an allen Hauptplätzen des Jnlandes und vielen großen des Auslandes
eigene Niederlaſſungen beſitzt Welchen Aufſchwung und welche Bedeutung
die Zeitungsliteratur in Verbindung mit dem Jnſertionsweſen er
langt hat beweiſt am beſten der überraſchend große Umfang
dieſes neueſten Zeitungskataloges der ſich für 1899 als ſtattlicher
Großfolio Band von über 600 engbedruckten Seiten präſentirt
Das Werk iſt äußerſt geſchmackvoll und lurxuriös aus eſtattet
Alle Zeitungen der Welt ſowohl politiſchen als auch fachlichen Jnhalts
ſind überſichtlich nach Ländern und Erſcheinungsorten geordnet
und mit genauen Titeln darin aufgeführt nebſt allen für
den Annoncentheil in Betracht kommenden Angaben wie z B
Erſcheinungsweiſe Zeilenpreis Spaltenanzahl und Breite derſelben
Tendenz des Blattes 2c 2 Außerdem enthält dieſes für
Jnſerenten unentbehrliche Nachſchlagebuch einen für Jedermann
verwendbaren Tages und Notizkalender und den Abdruck vieler für
die Geſchäftswelt wiſſenswerther Verordnungen Tarife und
Tabellen wie Reichsbankverkehr amtliche Veröffent
lichungen betreffend das Poſt und Telegraphenweſen u ſ w
Jedenfalls hat die nunmehr über 40 Jahre beſtehende Annoncen
Expedition Haaſenſtein Vogeler G mit dieſem ZeitungsKatalog
für 1899 ein Werk geliefert welches Alles bisher auf dieſem Felde
Gebotene überragt
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Berlin 15 December Meldung des B Jn der Frage
des Schutzes ausländiſcher Erzeugniſſe auf der Pariſer Weltaus
ſtellung erklärte der Reichskommiſſar Geheimrath Richter auf Be
fragung durch den Lokalanzeiger Es iſt allerdings richtig daß nach
dem franzöſiſchen Patentgeſetz vom 5 Juli 1844 jedes franzöſiſche Patent

reſp jeder Muſterſchutz ungiltig wird wenn der geſchützte Gegenſtand mit
Wiſſen des Patentinhabers vom Auslande in Frankreich eingeführt
wird Es müſſen daher auch deutſche Fabrikanten deren Fabrikate
und Herſtellungsmethode durch franzöſiſches Patent geſchützt ſind

die in Frankreich zu vertreibenden Waaren in dieſem Lande
ſelbſt herſtellen zu laſſen Es wäre aber unrichtig hieraus den
Schluß ziehen zu wollen daß dieſe Beſtimmungen nun auch der Be
ſchickung der Pariſer Ausſtellung mit ausländiſchen Schauſtücken hinderlich
ſei da ſie für alle ausländiſchen Ausſtellungsgüter ausdrücklich durch Ge
ſetz außer Kraft geſetzt werden Die deutſche Regierung hat ſich dieſerhalb
ſchon vor längerer Zeit mit der franzöſiſchen Regierung ins Benehmen
geſetzt und von dieſer eine dahin gehende Zuſicherung erhalten übrigens

iſt dies auch bei der Pariſer Ausſtellung im Jahre 1889 wie es ſich für
ſolche Gelegenheiten von ſelbſt verſteht der Fall geweſen

Berlin 15 December Meldung des Vorw Nach einer Mel
dung aus Offenbach a M ſiegte die ſozialdemokratiſche Liſte bei
der Stadtverordnetenwahl mit 2443 gegen 1350 Stimmen Die Wahl
von 16 Sozialdemokraten ſoll geſichert ſein

Krefeld 15 December Wolff s Bur Mit den Arbeitern
der Seidenſtofffabrik von Engländer iſt durch Zugeſtändniß einer Lohn

erhöhung eine Einigung erzielt worden ſo daß heute die Arbeit in
allen Fabriken wieder aufgenommen werden dürfte

Heilbroun 15 December Wolff s Bur Jn dem Prozeß wegen
der Straßenunruhen die am 24 Juni nach der Wahl des Ober
bürgermeiſters Hegelmaier zum Reichstagsabgeordneten hier ſtattfanden
wurde nach mehrtägiger Verbandlung geſtern das Urtheil gefällt Die
Angeklazten Maile und Kittel wurden zu je 6 Wochen Haft Schwab
Kühnlechler Birkert und Buck zu je 5 Wochen Haft wegen groben Unfugs
verurtheilt Geiger Groß und Heller wurden freigeſprochen

Prag 15 December Meldung des Kl Bei der ſtädtiſchen
Verzehrungsſteuerpachtung ſind große Unterſchleife aufgedeckt
worden Heute wurden ein Beamter ein Spediteur ein Kutſcher und elf
Oberaufſeher verhaftet

Nom 14 December Meldung des H Die vatikaniſche
Voce della verita ereifert ſich gegen die Erklärungen des deutſchen

Centrums Abgeordneten Fritzen im deutſchen Reichstage welche ſie als
beleidigend für die ganze katholiſche Welt bezeichnet Frankreich übe noch
immer das Protektorat über die Katholiken im Orient aus wenn auch
nicht über die deutſchen

Paris 15 December Wolff s Bur Paschal Grouſſet erklärt
in einer Zuſchrift an den Temps es beſtehe gegenwärtig keinerlei Be
denken mehr daß Miniſterpräſident Dupuy vor dem Kaſſationshof über
einen gewiſſen diplomatiſchen Zwiſchenfall des Jahres 1894 ausſage
welcher infolge Einvernehmens der intereſſirten Mächte dadurch geregelt
worden ſei daß ein den Schlüſſel zur Dreyfusaffäre bildendes apokryphes
Schriftſtück offiziell aus dem Doſſier entfernt worden ſei

Paris 15 December Wolff s Bur Geſtern Abend fand eine
von Anhängern der Reviſion zu Ehren Picquart s veranſtaltete ſehr
zahlreich beſuchte Verſammlung im Moncey Theater ſtatt zu welcher ein
bedeutendes Polizeiaufgebot erſchienen und umfaſſende Sicherheitsmaßregeln

getroffen waren Vaughau welcher den Vorſitz führte verlangte die
Freilaſſung Plcquart s ermahnte aber im übrigen zur Ruhe
Preſſenſé ging ſcharf mit dem Antiſemitismus ins Gericht Nachdem
ſodann noch mehrere andere Redner unter ihnen Sebaſtien Faure ge
ſprochen nahm die Verſammlung eine Tagesordnung an in welcher die
Aufhebung der Kriegsgerichte in Friedenszeiten und die Freilaſſung
Picquarts gefordert wurde

London 15 December Wolff s Bur Die Times widerlegt
in einem Artikel die Aeußerung der franzöſiſchen Preſſe daß die Rede des
Staatsſekretärs v Bülow eine Zurückweiſung der Freundſchaft Englands

von Seiten Deutſchlands enthalte Das Blatt erklärt England ſei mit
der Rede des Staatsſekretärs vollkommen zufrieden ebenſo mit den
Kommentaren der deutſchen Preſſe zu derſelben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

Für den Weihnachtstiſch ſei allen Kaufleuten ein kleines praktiſches
Werkzeug empfohlen das ebenſo einfach iſt wie vielſeitig in der Verwen
dung David s Mercur Dolch Ein handliches Werkzeug das den
Kaufleuten ihre Packete ſchnell öffnet die Abſenderadreſſen die Bezugs
quellen vom Packet entfernt das Packmaterial ſchont Heftklammern löſt
ſogar Selter und Sectflaſchen öffnet das iſt gewiß ſchon längſt ein

Schultornister
große Auswahl billigft

Schultaschen
Federkaſten Tafeln etr

C F Ritter r
Klaſſiker Bibliothek

für das deutſche Haus
in 81 eleg gleichmäßigen Liebhaberbänden ſowie alle anderen größeren
Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon gegen
monatliche u von Mk 3 an Proſpekte koſtenfrei

G Rüdenberg jun Hannover

Kirchliche UNachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 16 December Nachm 4 Uhr

Gottesdienſt

in entzückender Rusfünrung
unübertroffener Auswahl

und zu anerkannt
bülligsten Preisen einpfehlt

Geschüättshaus
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